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°

Siedlungsstruktur

bestehende Siedlungselemente (Wohn-, Misch-, Sonder- und sonstige Flächen)

geplante Siedlungselemente (s.o.)

bestehende Industrie- u. Gewerbebaufläche

geplante Industrie- u. Gewerbebaufläche

Gemeindegebiet

KW - konventionelle Kraftwerke

Dämme und Deiche

Ortsmitte

!P

Erschließungsstruktur

Straße Bestand

Straße Planung

bestehende Bahntrasse

geplante Bahntrasse

Bruecken

geplante Verkehrsbrücken

bestehende Fußgängerbrücken

Überschwemmungsgebiete

r r r r r rr r r r r rr r r r r rr r r r r r

bestehende Überschwemmungsgebiete (Regionalplan 1998)

r r r r r rr r r r r rr r r r r rr r r r r r

geplante Überschwemmungsgebiete (Regionalplan 1998)

Überschwemmungsfläche HQ 100

Analyse des Masterplans

( ( Barrierewirkungen zum Neckar

fehlende Fußgängerbrücken

Umstrukturierungsbereiche

Verbindung zwischen Siedlung und Neckar

gute bestehende Verbindung

schlechte bestehende Verbindung

Barriereüberwindung zum Neckar, durch:

städtebauliche Entwicklung in unmittelbarer Neckarnähe
(*Detailuntersuchung erforderlich)

Unterführung

!P Brücke

Bild 1: In Walheim trennt die B 27 den Ort vom Neckar
          ab. Zwei Unterführungen überwinden hier im 
          Bild diese Barriere

Bild 2: Besigheim besitzt bereits gute Bezüge 
           Richtung Enz. Parkplätze und Grünflächen
           könnten jedoch besser strukturiert werden

Bild 3: Die Aufenthaltsfläche in Mundelsheim wird
           durch die Hochwassermauer beinträchtigt

Bild 4: Leider liegen die meisten Industrie- und Ge-
           werbegebiete wie hier in Freiberg direkt am
           Neckar

Bild 5: Der historische Ortskern von Kichheim am Neckar, mit
           dem Rathaus auf der rechten Seite

Bild 6: In Gemmrigheim reichen Industrie- und Gewerbeflächen
          auch an den Neckar. Es besteht jedoch ein schöner Ufer-
          weg mit Anbindungen an den Ortskern

Bild 7: Besigheim besitzt eine historische Altstadt zwischen
           der Enz und dem Neckar

Bild 8: Im Luftbild werden die Bezüge von Mundelsheim und
           Hessigheim zum Neckar deutlich. Geringe Barriere-
           wirkungen und wenig Gewerbeflächen in Flussnähe
           sind eine Seltenheit im Untersuchungsraum

Bild 9: Die K 1700 besitzt abschnittsweise eine groß Barriere-
           wirkung und ist außerdem nah an den Neckar gebaut 
           worden

Bild 10: Die Industrieflächen bei Neckarweihingen verhindern 
             generell Bezüge zwischen Siedlung und Fluss. Das Ufer
             ist durch eine Hochwasserschutzmauer komplett verbaut


